
Postergröße:
Diese Postervorlage ist im Format 
A0 mit einer Größe von 1189 mm x 
841 mm (46.8” Höhe und 33,1” 
Breite) gestaltet. Es kann mit einer 
Verkleinerung von 70,6% auf A1 
reduziert werden (841 mm x 594 
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Platzhalter:
So finden in der Vorlage 
Beispiel-elemente, die nach Bedarf 
in der Größe verändert und Bedarf 
platziert werden können. Kopieren 
oder löschen Sie Elemente – je nach 
Wunsch. 

Bitte stimmen Sie sich bei der 
Gestaltung des Posters auch noch 
mit dem Organisator der Konferenz 
ab, um zu klären, ob es spezielle 
Anforderungen gibt. 

Ausrichtung der 
Elemente:
Um die Ausrichtung der Elemente zu 
vereinfachen, blenden Sie bitte die 
Führungslinien ein (die nicht 
ge-druckt werden). Sie sehen dann 
Hilfslinien, die eine leicht 
magne-tische Funktion haben und 
so bei der Platzierung der Elemente 
helfen.

Um den Abstand zwischen der 
Elemente zu optimieren, können Sie 
den grünen 
Abstandhalter-Qua-drate  
verwenden, der die Größe von 2 x 2 
cm hat.  Bitte entfernen Sie diesen 
nach der Ausrichtung wieder.

Um die Elemente vertikal bündig 
anzuordnen, verwenden Sie bitte 
die Funktion Ausrichten (im Register 
Formformatierung > Anordnen).
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design.google.com/icons/.

Für optimale Resultate sollten die Fotos eine 
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Foto in der Größe von 1600 x 1200 Pixel auf 
dem gedruckten Poster mit ca. 25 x 20 cm 
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Um eine Vorschau der Druckqualität zu 
erhalten, wählen Sie bitte einen Zoomfaktor 
von mindestens 100 % Darstellung. 

Bitte beachten Sie, dass z.B. ein Logo von 
einer Website niemals die korrekte Auflösung 
hat.

Farbschema:
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Gewichtung von Klimamodellen reduziert die 
prognostizierte globale Erwärmung in CMIP6
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Hintergrund

• Vorhersagen von zukünftigem Klima basieren oft auf einer simplen 
Aggregation von allen verfügbaren Klimamodellen (z.B. IPCC AR6)

• Die Fähigkeit verschiedener Modelle vergangene Beobachtungen zu 
simulieren unterscheidet sich allerdings uns sollte berücksichtigt werden

• Nicht alle Modelle sind unabhängige Repräsentationen des 
Klimasystems da sich Teile des Quellcodes überschneiden können

Schlussfolgerungen

✔ Die Output-Daten von Modellen können verwendet werden um 
Aussagen über ihre Qualität und Unabhängigkeit zu machen

✔ Die gewichteten Verteilungen zeigen eine etwas reduzierte Erwärmung 
im vergleich zu den typischerweise verwendeten ungewichteten 
Verteilungen aber entschlossener Klimaschutz bleibt dennoch essentiell

✔ Basierend auf “Pseudo-Beobachtungen” finden wird, dass gewichten die 
vorhergesagte Verteilung im Durchschnitt näher zur “Wahrheit” bringt  

Forschungsfragen

• Kann die Qualität und Unabhängigkeit von Klimamodellen durch 
Gewichte quantifiziert  und berücksichtigt werden?

• Welchen Einfluss hat die Gewichtung von Klimamodellen auf 
Projektionen von zukünftigem Klima unter verschiedenen Szenarien?

• Kann die Zuverlässigkeit von Klimaprojektionen durch die Gewichtung 
von Modellen verbessert werden?

Lukas Brunner
Senior Scientist

Gruppe für Dynamik und 
Modellierung des Klimasystems

Universität Wien
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Stammbaum von CMIP6 
Klimamodellen basierend auf einer 
Clusteranalyse der Temperatur- und 
Druckfelder. Modelle die sich 
ähnlicher sind verzweigen weiter 
links. Die Modellnamen sind nach 
bekannten Modellfamilien 
eingefärbt.

Modellgewichte 
basierend auf der 
Qualität und 
Unabhängigkeit der 
Modelle. Die 
Modellnamen sind 
nach Klimasensitivität 
eingefärbt.

 Relevanz für regionale Studien und Quellcode

Gewichte werden auch in Studien über regionale Auswirkungen verwendet:
• Meereis in der Arktis (Knutti et al. 2017) und Ozon in der Antarktis (Amos et al. 2020)
• Temperatur in Nordamerika (Lorenz et al. 2018) und Europa (Brunner et al. 2019)
• Hydrologische Auswirkungen in verschiedenen Einzugsgebieten (Weiland et al. 2021) und 

Extremniederschläge (Gründemann et al. in review)

Der Quellcode zur Klimamodell-Gewichtung nach Unabhängigkeit 
und Qualität (ClimWIP) ist frei verfügbar als Teil des ESMValTool

Gewichtete Verteilung der 
Temperaturänderung (links) 
und Klimasensitivität
(rechts) 

Skill der Modell-Gewichtung für 
Pseudo-Beobachtungen. Links: Zeitreihe 
wenn das CMIP5 Modell MPI-ESM-LR als 
Referenz verwendet wird. Rechts: 
Verteilung des Skills für alle CMIP5 Modelle. 
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